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Checkliste Vorbereitung Montage und Demontage für Untendreherkrane 

 

Kranauswahl: 

Vor der Bestellung müssen die Gegebenheiten und Anforderungen an den Turmdrehkran exakt 
ermittelt werden. 

• Genaue Ermittlung der erforderlichen Ausladung sowie der Hakenhöhe. Definition der 
schwersten Lasten an der Auslegerspitze und in den Zwischenbereichen. 

• Prüfung des Schwenkbereichs auf Hindernisse wie Nachbarbebauung, Baumbestand oder 
bereits vorhandene Krane. 

• Sicherstellung, dass die Zufahrtswege für schwere Sattelzüge und Mobilkrane (12 t Achslast) 
großräumig befahrbar sind. Dabei ist zwingend eine lichte Transporthöhe von mindestens 
4,00 m einzuhalten, um Hindernisse durch Baumbestand, Schilder oder Leitungen 
auszuschließen. 

• Einhaltung der gesetzlichen Sicherheitsabstände zu Stromleitungen, Baugrubenkanten und 
Gerüsten. 

• Bestätigung, dass ausreichend freier Raum für die Montage sowie den uneingeschränkten 
Schwenkbetrieb zur Verfügung steht. 

• Sobald uns Ihr Auftrag vorliegt, unterstützt Sie unser technischer Außendienst gerne bei 
einer gemeinsamen Besichtigung direkt am Einsatzort. 

 

Vorbereitung Baustelle/Kranstandplatz: 

Diese Maßnahmen müssen abgeschlossen sein, bevor die Transportfahrzeuge mit dem 
Kran/Kranballast die Baustelle erreichen. 

• Vorlage eines statischen Nachweises (durch Bodendruckgutachter oder Statiker), der auf 
den spezifischen Eckdrücken des Krans basiert (gemäß DIN 1054 / Nachweis der 
Tragfähigkeit nach DIN 18134). 

• Bereitstellung eines tragfähigen, waagerecht planierten und gemäß den Mindestmaßen für 
den jeweiligen Krantyp vorbereiteten Kranplatzes, um eine sichere Einleitung der Eckkräfte zu 
garantieren. 

• Sicherstellung einer hindernisfreien Fläche, sodass der Ausleger in voller Länge vor dem 
Standplatz am Boden ausgelegt werden kann. 

• Installation eines Baustromverteilers in unmittelbarer Nähe (ca. 10m) zum geplanten 
Kranstandort. 

• Bereitstellung des benötigten Unterbaus (z.B. Kanthölzer) oder rechtzeitige Bestellung 
bei uns. 
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Anlieferung und Montage: 

Voraussetzungen für einen reibungslosen Aufbau vor Ort. 

• Die Zufahrtswege sowie die Stellplätze für Sattelzüge (ggfs. Mobilkran) sind zwingend 
komplett freizuhalten. 

• Für Untendreherkrane muss die gesamte Auslegerlänge in Fahrtrichtung vor dem 
Kranstandplatz frei zur Montage ausliegen können (siehe Datenblatt unter „Aufstellvorgang“). 

• Ein entscheidungsbefugter Verantwortlicher (Bauleiter/Polier) ist zur Standortvorgabe und 
Einweisung vor Ort. 

• Der schriftlich beauftragte Kranführer (nach DGUV 52) ist zur Einweisung anwesend und 
unterstützt die Montage. 

• Geeignete Prüfgewichte (60% der max. Tragfähigkeit des Krans) für die Abnahme durch den 
Sachkundigen (Überlastprüfung) stehen bauseits bereit. 

• Ein Mindestabstand von 50 cm zwischen den äußeren kraftbewegten Teilen des Krans zu 
festen Hindernissen (Gerüst, Material, Gebäude, etc.) ist einzuhalten.  
 

Kranbetrieb und Mieterpflichten: 

Pflichten des Mieters für den Kranbetrieb. 

• Die Durchführung erforderlicher Blitzschutzmaßnahmen (nach den örtlichen Vorschriften) 
am Kran liegt in der Verantwortung des Mieters. 

• Der Kran ist gemäß Bedienungsanleitung zu warten (z.B. wöchentliches Abschmieren des 
Drehkranzes). Ein tägliches Kontrollbuch ist zwingend zu führen. 

• Die schriftliche Abmeldung des Krans erfolgt mit einer Frist von mindestens zwei Wochen, 
damit die Demontage rechtzeitig eingeplant werden kann. 

 

Demontage und Abtransport: 

Voraussetzungen für einen reibungslosen Abbau vor Ort. 

• Die Zufahrtswege sowie die Stellflächen für Sattelzüge (ggfs. Mobilkran) sind unter 
Beachtung der Transporthöhe von 4,00 m (z. B. Baumbestand) komplett freizuhalten. 

• Ein entscheidungsbefugter Verantwortlicher (Bauleiter/Polier) sowie der Kranführer/Helfer 
sind zur Übergabe und Unterstützung vor Ort. 

• Die Betriebsbereitschaft des Baustromanschlusses muss bis zum vollständigen Abschluss 
aller Demontagearbeiten gewährleistet sein. 

• Die gesamte Auslegerlänge muss in Fahrtrichtung vor dem Kranstandplatz frei zur 
Demontage ausliegen können (siehe Datenblatt unter „Aufstellvorgang“). 



Es gelten unsere AGB - siehe www.bivteam.de/agb/ 

 
 
 
 

3 

 
 

 

Sicherheitsabstände und Quetschgefahren (Schwenkbereich) 

• Zwischen den äußeren kraftbewegten Teilen des Krans (z. B. Ausleger, Ballast) und festen 
Bauten, Geländern, Fahrzeugen oder gelagertem Material muss ein Freiraum von mindestens 
50 cm gewahrt bleiben. 

• Dieser Abstand stellt sicher, dass Personen im Schwenkbereich nicht eingeklemmt werden 
können. 

• Wichtig: Kann dieser Sicherheitsabstand baulich nicht eingehalten werden, muss der 
gesamte gefährdete Raum durch den Mieter abgesperrt werden. 

• Der Schwenkbereich ist zwingend abzuschranken. 

• Im Drehkreisbereich des Krans dürfen keine Materialien oder Gegenstände gelagert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Krantyp   Drehradius (Kranbereich)   Spurweite   Sonderdrehradius 

        
13HM.1  2,30m    3,60 m x 3,60 m  - 
22HM  2,40m    4,20 m x 4,20 m  - 
DS 278  2,75m    4,80 m x 4,80 m  - 
L1-24 / 25L  1,95m    3,80 m x 3,80 m  - 
L1-32 / 33L  2,20m    4,00 m x 4,00 m  - 
34K  2,50m    3,80 m x 3,80 m  - 
42K.1  2,50m    4,00 m x 4,00 m  - 
43K  2,50m    4,00 m x 4,00 m  - 
53K / 61K  3,20m    4,20 m x 4,20 m  2,50m 
65K / 65K.1  3,20m    4,20 m x 4,20 m  2,55m 
81K.1 / 91K  3,50m    4,50 m x 4,50 m  2,75m 
125K   4,00m    5,00 m x 5,00 m  3,20m 

        

Details siehe Datenblätter. Sonderausführungen auf Anfrage. Technische Änderungen vorbehalten.  
Es gilt die Bedienungsanleitung. 
       



Es gelten unsere AGB - siehe www.bivteam.de/agb/ 

 
 
 
 

4 

 
 

 

Sicherheitsabstände und Standsicherheit (Baugrube und Untergrund) 

• Sicherstellen, dass der Baugrund die anfallenden Eckdrücke annimmt. 

• Statischen Nachweis einholen. 

• Vor dem Setzen der Unterlagen für die Abstützplatten oder der Gleisanlagen, 
Bodenbelastbarkeit prüfen. Eckkräfte beachten. 

• Unterlagen für die Abstützplatten so setzen, dass eine Überlastung oder ein Einsturz der 
Baugrubenwand und Baugrubenböschung nicht möglich ist. 

• Sicherheitsabstand zur Baugrube einhalten (siehe DIN 4124). 

• Eckdrücke erhalten Sie mit der Auftragsbestätigung. 

• Nur druckfeste und verformungsfreie Unterleghölzer (letzte Lage Hartholz) verwenden. 

• Mindestens 2 m Sicherheitsabstand = lastfreie Zone (S) zur Baugrube einhalten. 

 

 

 

 

 

 

 

  



Es gelten unsere AGB - siehe www.bivteam.de/agb/ 

 
 
 
 

5 

 
 

 

Vorbereitung Stand- und Montagefläche* 
Beispiel Liebherr 91K 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Detaillierte Maßangaben finden Sie in den jeweiligen Datenblättern des Krans. 

• Die Tragschicht der Hinterachse muss mindestens 3 m breit sein, die Baustraße für den 
Rangierbetrieb mindestens 4 m. 

• Bei Hindernissen im Montagefeld finden wir gemeinsam eine Lösung – sprechen Sie uns 
einfach an. 

Krantyp   Drehradius    Standfläche Kran   Achsüberstand   Turmüberhang 

         

13HM.1  2,30m  3,60 m x 3,60 m  3,00 m  4,00 m 
22HM  2,40m  4,20 m x 4,20 m  4,00 m  5,00 m 
DS 278  2,75m  4,80 m x 4,80 m  2,00 m  3,50 m 
L1-24 / 25L  1,95m  3,80 m x 3,80 m  4,00 m  10,00 m 
L1-32 / 33L  2,20m  4,00 m x 4,00 m  4,00 m  10,75 m 
34K  2,50m  3,80 m x 3,80 m  5,00 m  9,50 m 
42K.1  2,50m  4,00 m x 4,00 m  4,50 m  8,50 m 
43K  2,50m  4,00 m x 4,00 m  5,50 m  10,00 m 
53K / 61K  3,20m  4,20 m x 4,20 m  5,50 m  10,50 m 
65K / 65K.1  3,20m  4,20 m x 4,20 m  5,50 m  10,00 m 
81K.1 / 91K  3,50m  4,50 m x 4,50 m  6,50 m  12,00 m 
125K  4,00m  5,00 m x 5,00 m  7,00 m  13,00 m 

 
*Die Stand- und Montageflächen müssen für die Demontage im gleichen einwandfreien Zustand wie beim Aufbau 
bereitgestellt werden.
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Elektrische Anschlussdaten 

• Stromanschluss muss nach DIN VDE 0100-704:2018-10 hergestellt sein. 

• Der Einsatz herkömmlicher FI-Schalter ist bei diesen Antrieben untersagt. Es muss zwingend 
ein allstromsensitiver FI-Schutzschalter für FU-Antriebe verwendet werden. 

• Gemäß DIN VDE ist bei Anschlüssen über 32A ein FI-Schalter mit 300 mA Auslösestrom 
zulässig und erforderlich. Aufgrund der integrierten Netzfilter sind FI-Schalter mit einem 
geringeren Auslösestrom (z. B. 30 mA) nicht geeignet und führen zu Fehlauslösungen. 

• Jeder Kran muss separat angeschlossen werden. Eine elektrische Verkettung von alter und 
neuer FI-Technik ist unzulässig. 

Krantyp   Steckanschluss   
kleinste 
Absicherung   Spitzstrom   

Dauerstrom 
(GL 0,8)   FI-Schalter 

           

13HM.1  CEE 32 A  25 A  25 A  16 A  30 mA 
22HM  CEE 63 A  35 A  26 A  19 A  300 mA 
DS 278  CEE 32 A / 230 V  32 A / 16 A  25 A / 16 A  16 A  30 mA 
L1-24 / 25L  CEE 32 A / 230 V  25 A / 16 A  21 A / 16 A  15 A / 16 A  30 mA 
L1-32 / 33L  CEE 63 A  37 A  29 A  21 A  300 mA 
34K  CEE 63 A  35 A  32 A   32 A  300 mA 
42K.1  CEE 63 A  35 A  34 A  30 A  300 mA 
43K  CEE 32 A  27 A  38 A  27 A  30 mA 
53K  CEE 63 A  40 A  30 A  29 A  300 mA 
61K  CEE 32 A  27 A  38 A  27 A  30 mA 
65K / 65K.1  CEE 63 A  35 A  39 A  31 A  300 mA 
81K.1 / 91K  CEE 63 A  35 A  39 A  31 A  300 mA 
125K  CEE 63 A  50 A  50 A  37 A  300 mA 

 

Anschlusswerte Liebherr Schnelleinsatzkrane siehe Tabelle. Andere Anschlusswerte auf Anfrage. 
 

Stromerzeuger/Stromspeicher 

• Die genauen Anforderungen an Steckanschluss, Absicherung und Spitzenströme für den 
jeweiligen Krantyp erhalten Sie gerne auf Anfrage bei uns. Sollte die erforderliche 
Stromversorgung baustellenseitig fehlen, bieten wir Ihnen die passenden Aggregate und 
Speicher direkt zur Miete an. 

 

 

Wichtiger Hinweis zur Baustellenvorbereitung: Die Erfüllung dieser Punkte liegt im bauseitigen Verantwortungsbereich des 
Auftraggebers. Sie basiert auf den gesetzlichen Unfallverhütungsvorschriften (DGUV Vorschrift 52 / Regel 100-500) sowie den 
geltenden DIN-Fachnormen. Eine sorgfältige Vorbereitung sichert einen reibungslosen Ablauf und vermeidet ungeplante 
Verzögerungen oder Ausfallzeiten bei der Montage. 


